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SONDERBEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT
ANLÄSSLICH DES DEUTSCHEN REICHSHANDWERKER¬
TAGES AM 28 . OKTOBER 1934 .

am

des 30jährigen Krieges . In der Folgezeit ver -
suchten die nach dem 30jährigen Krieg wieder
zur Macht gelangten Territorialherren durch
das „Merkantylsystem " den Wohlstand ihrer
Völker wieder zu heben . Und dadurch entstand
in der Manufaktur dem Handwerk eine über -
legene Konkurrenz . Zwar versuchten die
Zünfte wenigstens den Lebensstand ihrer Mit -
glieder gegen Verschlechterung zu sichern , indem
sie zu Verschärfungen der Bedingungen inner -
halb ihrer Organisation schritten . So wurden
die Verlängerung der Lehrzeit und die Er -
höhung des Lehrgeldes , der Wanderzwang für
die Gesellen eingeführt und die Ausnähmest »
bühr in die Zunft erhöht .

Unter solchen Bedingungen konnten viele Ge -
seilen nicht mehr die selbständig wirtschaftliche
Existenz erringen , und so entstand ein Ritz
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , und
das bis dahin eine geschlossene Front bildende
Handwerk begann zu zerfallen . Als dann die
Zünfte noch allerorts sich zu Auswüchsen hin -
reißen ließen , wandte sich auch die öffentliche
Meinung gegen sie. Zwar versuchten die
Reichspolizeiverordnungen von 1847 und 1688
die Mißbräuche zu verhindern , aber erst durch
die Reichszunftordnung vom 20. Juni 1731
sollte das Gewerberecht neu geregelt und zu -
gleich die Zünfte vollständig der Staatsgewalt
unterworfen werden . Somit war der Zunft -
zwang gebrochen und die Regierungen konnten
selbst sogenannte „Freimeister " ernennen , der
vollständige Zerfall des Handwerks war aber
nicht mehr aufzuhalten .

Gedanken
zum Reichshandwerkertag

Am Sonntag tritt in Braunschweig das
Deutsche Handwerk zu seiner diesjährigen
Reichstagung zusammen . Aus tiefstem , inneren
Empfinden heraus , fühlen wir deutsche Men¬
schen unsere Verbundenheit mit dem großen
Stand des deutschen Handwerks , dessen tiefste
Wurzeln im deutschen Bauerntum liegqn .18 000 Innungen und über 100000 Amtswalter
des Handwerks werden ihren Stand in
Braunschweig vertreten , jenen Stand , der aus
der zusätzlichen Arbeit zum bäuerlich werken -
den Leben entstanden ist als Problem des fort -
schreitenden Arbeitsteilungsprozesses . Wenn
auch Bauerntum und Handwerk verschiedene
Wege gegangen sind , so sind doch viele innere
Wesensmerkmale beiden eigen ? z. B . die Er -
zielung der größten Intensität im Betriebe
öurch die geschlossen tätige Familie , die Erhal -
tung und Wahrung echter Berufstradition
und Berufskenntnisse ,

Glaube « a» wahre Berufsehre
und das nie versiegende Tatbekenntnis zurHandarbeit .

Handwerk und Bauerntum , sie beide mußte
induvidualistische und liberalistische Wirt »
schaftsweise am stärksten treffen , und eS war
auch fo . Deshalb heute die Sorge darum , diesebeiden Stände in ihrem Weseuskeru zu erhal -ten , zu stärken und ihre Wirtschaftlichkeit zusichern als wahre Blutsquelle für unser deut -
sches Volk . Ueberwunden ist im Handwerk der
Tiefstand des Jahres 1932 ( der Rückgang bis
1902 war von 22 Milliarden Jahresumsatz auf10 Milliarden ) , das Jahr 1933 zeigte den er¬
freulichen Anstieg auf 13,5 Milliarden Jahres¬
umsatz .

Aehnlich wie der B « uer im Reichsnährstandfeine fest umrissene und abgeschlossene Organi -
sation gefunden hat , ist das deutsche Handwerkin einer großen einheitlichen Organisation zu -
sammettgefaßt , zu jenem neuen Stand , in demdie jahrhunderte alten Erinnerungen wachsind im gemeinsamen Weg , den Bauer uud
deutsche Handwerker in der Geschichte unseresVolkes zusammen gegangen sind . Brauchtumund Tradition , der Stolz deutscher Handwer -
kerehre . Aus ihnen heraus und t>em gottbegna -
deten Können sind jene unvergeßlichen Mci -
sterwerke geschaffen worden , die uns heutenoch an die frühere Größe des Handwerkes
gemahnen . Leider hat dieser künstlerischenSeite die Industrialisierung wesentlich Ab -
bruch getan . Dort , wo aber die Industrie sichnicht seßhaft gemacht hat . dort finden wir nochdie schönen Formen altmeisterlicher Hand -
iverkskunst vor . die aus dem . was geschaffenwird , erkennen lassen , daß nicht Technik den
Beruf beherrschen , sondern Liebe , inneres Zu -

Das Handwerk im Wandel der
Jahrhunderte / Uifd,en Äantoer'4

Ehrt eure deutschen Meister .
Dann bannt ihr ante Geister !

(Richard Waaner in Meistersinger .)

Am 28. Oktober findet zun » zweitenmal in
allen deutschen Gauen der Tag des Deutschen
Handwerks statt . Ist der 1 . Mai der Tag der
nationalen Arbeit , der 1 . Oktober als Ernte -
dankfest der Tag des deutschen Bauern , so
reiht sich daran im Oktober der Tag des deut -
schen Handwerks . 1333 wurde dieser Tag zu
einer großen , wirkungsvollen Werbeaktion
ausgestaltet , die unter dem Leitgedanken stand :
Deine Hand dem Handwerk ! Die Handwerker
veranstalteten große Umzüge und zeigten mit
ihren bunten Trachten und Zeichen die tau -
sendjährige Tradition des deutschen Hand -
werks . Die Gedanken der Reichshandwerks -
woche 1933 sollen am Tag des Deutschen Hand -
werks 1934 — am 28. Oktober — weiter ver¬
tieft werden .

Den » im Handwerk liegt urdeutsches
Volkstum !

Das deutsche Handwerk kann mit berechtig -
tem Stolz auf eine ruhmvolle tausendjährige
Vergangenheit zurückblicken , eine Vergangen -
heit , die im Spiegel der Geschichte das Hand -
werk zu allen Zeiten als den hauptsächlichsten
Träger des Wirtschafts - und Kulturlebens
zeigt , als die sicherste Stütze des politischen
und sozialen Gemeinschaftswesens . Besonders
aber im Mittelalter wird diese Bedeutung des
Handwerks dokumentiert durch die historische
Tatsache , daß es in seinen Zünften fast über -
all zum ausschlaggebenden Faktor des öffent -
lichen Lebens geworden war .

Die Entwicklung des deutschen Handwerks
beginnt mit den Anfängen unserer Volksge -
schichte. Schon die Germanen waren nicht nur
geschickte Ackerbauern , sondern auch kunstreiche
Handwerker . Darüber berichtet uns der römi -
schs Geschichtsschreiber Tacitns : Schon in
grauer Vorzeit verfertigten sie ihre notwen -
digsten Werkzeuge und Hausgeräte , aber vor
allem auch Jagd - und Kriegswaffen aus Stein ,
Holz , Horn und Knochen . — Die Bodenfunde
und die letzten Ausgrabungen zeigen die ger -
manischen Erzeugnisse in Erz lSchmuck und
Waffen ) auf erstaunlicher Höhe . Eine eigent -
liche Handwerkskunst bildete dabei die Schmie -
derei , und die germanische Sage berichtet schon
von zauberkundigen Schmieden Übermensch -
licher Abkunft , sie feiert Wieland den Schmied ,
den Helden Siegfried , der sich selbst sein nn -
vergleichliches Schwert schweißt , und erzählt
von Zwergen und Goldschmiedelein , die die
Metallschätze des Erdinnern kennen und ver -
walten und zu wundbarem Schmuck wie zu
Waffen und Rüstungen umschaffen .

Und weiter berichtet Tacitus , daß der ger -
manische Bauer aus den Stämmen des hei -
mischen Waldes sein Pfostenhaus zimmert , das
Gebälk mit Strohlehm dichtet und die Dächer
mit Schilf und Stroh bedeckt , daß sie ger -
manische Hausfrau spinnt und webt , das Ger -
stenbier braut und aus Honig den Festtrank ,
den süßen Met , bereitet , das Getreide mit
der Handmühle mahlt und daß sie das in je -
dem Haushalt unentbehrliche Topfzeug knetet
und formt .

So sehen wir . daß bei unseren Vorfahren
bereits das Handwerk in hoher Blüte stand
und dies nicht aus einem öffentlichen Bedürf¬
nis , sondern aus dem des Hof - und Familien -
Haushalts entstand .

Zunftwesen und Blütezeit
Nicht alles , was der Germane für seinen

Saushalt
brauchte , konnte er sich im Laufe der

ahrhunderte selbst anschaffen, ' er hatte im -
mer mehr den Handwerker nötig , und so ver -
mehrte sich , gemäß der Steigerung und Ver -
vielsachung der Lebensansprüche , auch die Zahl
der handwerklichen Lebensberufe , die als
staatsbildendes Element seit der Wende des
v. Jahrhunderts nach Seßhaftigkeit strebten .
Das Handwerk konnte sich mit dem Erstehen
und Aufblühen städtischen Lebens immer mehr
entwickeln , um bann mit der » im Laufe des

13. Jahrhunderts erfolgten Stadtverfaffung
l „Die Stadtgemeinde unterscheidet sich von der
Landgemeinde dadurch , daß sie von Rechts -
wegen der Mittelpunkt des Handels ist" ) zur
höchsten Blüte zu gelangen .

Der Zug des Landvolks nach der Stadt stei -
gerte sich immer mehr , die Zahl der zugewan -
derten Handwerker ward immer größer , und
um die Wende des 13. Jahrhunderts vollzog
sich im städtischen Gewerbestand eine Entwick -
lung , die für die weitere Fortbildung des
Handwerks wichtig und dem städtischen Er -
werbsleben im Mittelalter ihr Gepräge auf -
drücken sollte . Die Blütezeit des deutschen
Handwerks und die des deutschen Städte -
wesens im Mittelalter ist wesentlich bedingt
durch das Entstehen einer eigenartigen ge-
werblichen Genossenschaft , des Zunftwesens .Die Zunft war ein Verband , in dem sich die
Handwerker des gleichen Berufes enger zu -
fammenschlossen . Als älteste Zunft kann die
der Bettziechenweber in Köln um die Mitte
des 13. Jahrhunderts genannt werden . Im
Laufe des 14. Jahrhunderts kam es dann zueiner Ausdehnung der Macht der Zünfte . Je
mehr durch die Leistungen der Gewerbe und
die Ausdehnung des Verkehrs und Handelsder Wohlstand der Städte stieg , desto wenigerwaren die Zünfte geneigt , dem alten Patri -
ziat , den Geschlechtern , die Regierung der
der Städte zu überlassen . In kriegerischen
Erhebungen — in der Geschichte mit Hand -
Werkerrevolutionen bezeichnet — wurden die
„Geschlechter " in den Haupthandelsstädten ve -

siegt und somit stieg die Bedeutung des Zunft
wesens . Im IS . Jahrhundert besitzen die
Zünfte obrigkeitliche Gewalt mit bestimmten
Verpflichtungen gegenüber der Gefamtbürger
fchaft und bestimmten Zwangsrechten , von
denen gegenüber dem Handwerk der Zunft '
zwang der weitaus wichtigste ist.

Bis zum 15. Jahrhundert bildet
die Zunft eine Lebensgemeinschaft voll

innerer Kraft und Entschlossenheit .
eine Schule des Gemeinsinns , der Arbeitsam -
keit und des echten Bürgerstolzes , eine Hüte -
riu der Handwerksehre . Und so konnte sich das
Handwerk selbst zum Kunsthandwerk entfalten .Der Goldschmiedelehrling Albrecht Dürer
wurde Deutschlands größter Maler und der
Bahnbrecher der Renaissance in Deutschland
und Schöpfer des wunderbaren Sebaldus
grabes , Peter Bischer , war einer der größten
Meister aller Zeiten : die vielen , wundervoll
geschnitzten Kanzeln und Chorstühle unserer
gotischen Kirchen , die bunten Glasmalereien ,die vielen Gilde - uni > Zunfthäuser , die Artus -
Höfe und Trinkstuben und nicht zuletzt die
malerischen mittelalterlichen Städte zeugen
heute noch von einer Zeit , da das deutsche
Handwerk auf höchster Blüte stand .

Oer Verfall
Wenn man die Zeit von 1200—1500 als die

der Blüte des mittelalterlichen Städtewesens
und der Zünfte erkennt , so muß man die fol
genden 350 Jahre als die des völligen Nieder -
ganges bezeichnen . Die Ursache darf man aber
nicht in den innenwirtschaftlichen Verändern « -
Ken und dem Erstarren der Zunftorganisation
sehen , sondern in erster Linie in den veränder -
ten weltwirtschaftlichen Bedingungen — Ent -
decknng Amerikas und des Seeweges nach In -
dien — und in den politischen Einwirkungen

Stätten des deutschen Handwerks

Oben : Werkzenamacher — daneben : Hufschmied . Unten : Stellmacher — daneben : Tischler
Einlae der zahllosen Berufe , deren Gesamtheit das Handwerk »wii Rückgrat der Volkswirtschaft macht

Werbung schafft Arbeit »

Arbeit schafft Vvot



Seite 14 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , t>en 28. Oktober 1934 Nr . 298

Der Reichsljandiverksmeifter .
Klempnermeifter Schmidt . Berlin

I»«
sammenklingen zwischen dem zu Schaffenden
und dem Geschaffenen.

Dies ist aber der Wesenskern deutschen
Handwerkertums , das genau so wie der Bauer
mit seiner Scholle verwurzelt ist , in seinem
Betrieb , an seiner Werkstätte hängt , dienend
dem schöpferisch Schönen für die Allgemeinheit
als sichtbarer Ausdruck der Verbindung deut -
scheu Brauchtums , deutschen Könnens und
deutschen Schaffens für Volk und Staat .

Braunschweig im Zeichen
des Reichshandwerkstages

) : ( Vraunschweig , 27. Okt.
Schon seit Tagen läßt das Straßenbild

Braunschweigs erkennen , daß in der Stadt
Heinrichs des Löwen große Ereignisse bevor -
stehen. Ueberall waren fleißige Hände am
Werk , um Straßen und Gebäude einen fest -
liehen Schmuck zu geben , wie et nur bei ganz
besonderen Gelegenheiten üblich ist .

Jetzt sind die Vorbereitungen im wesent¬
lichen vollendet und Straßen und Plätze pran -
gen im Festschmuck . Schon am Bahnhof grüßt
die ankommenden Gäste eine Nachbildung des
Löwen , wie er vor der Burg Daukwarderode
steht. Ein Spalier von Fahnen begleitet die
Gäste dann durch eine große Ehrenpforte in
der Friedrich - Wilhelm -Straße zum Innern
der Stadt . Ueberall wehen die Fahnen des
neuen Reiches und die rotweißen Farben mit
dem springenden Pferd , dem Symbol Braun -
fchweigs. Besonders festlich ist der Platz um
das neue Rathaus und der historische Burghof
geschmückt . Vor dem Gildehaus , dem Sitz der
Handwerkskammer , hat der traditionelle Hand -
werksbaum Aufstellung genommen . Auf dem
Bahnhof und in Kraftwagen trafen im Laufe
des Samstags bereits eine große Anzahl
Ehrengäste ein . Das Handwerk hat seine
Schaufenster mit ganz besonderer Sorgfalt
und Liebe geschmückt . In sämtlichen Straßen
war schon äußerst starker Berkehr festzustellen.
Auch die Gaststätten ließen erkennen , daß der
Fremdenzustrom schon am Samstag in erheb -
lichem Maße eingesetzt hat .

Im Dienst des Handwerks
Neben dem Bauern — gehört der Hand -

werksstand zu den Urständen eines jeden Kul -
turvolkes . Mit Recht besinnt man sich aus
Anlaß auch des diesjährigen Deutschen Hand -
Werktages auf

die gewaltige kulturelle Leistung , deren
Träger das ganze deutsche Handwerk durch
Jahrhunderte hindurch gewesen ist , und
de« es auch heute noch nuvermindert dar -

stellt.
Es wäre aber falsch , angesichts einer Schilde -

rung der hohen Ideen und gewaltigen kultur -
sörderenden Leistungen , die dem Handwerk
eigen sind , die Augen davor zu verschließen,
daß Handwerksarbeit noch eine andere , näm -
lich eine wirtschaftliche Seite hat . Menschen-
alter hindurch , in einer gottlob überwundenen
Zeit hat , die mangelhafte Berücksichtigung des
Handwerks in der Volkswirtschaft dahin ge -
führt , baß der sprichwörtlich goldene Boden
des Handwerks mehr und mehr an selbstver -
ständlichem Glanz verlor , und daß der Hand -
werksmeister zunehmend schwerer um sein tag -
liches Brot ringen mußte . In dem harten
Daseinskampf , der dem ehrbaren Handwerk
aufgezwungen wurde , hat es nicht an Bundes -
genossen gefehlt . Das Handwerk schuf sich
Selbsthilseeinrichtungeu verschiedenster Art .

Es bewies damit , baß dem deutschen Hand -
werksstande eine starke Lebenskraft und Zähig¬

keit innewohnt , und daß es nicht gewillt war ,
sich von Konzernen und Großbetrieben zer -
malmen zu lassen. Zu den Bundesgenossen
des deutschen Handwerks zählen auch die deut -
scheu öffentlichen Sparkassen , die vielfach , be-
reits vor mehr als IM Jahren , unter Mit -
Hilfe von Bauern und Handwerkern errichtet
wurden und die durch die Sammlung vieler
kleiner Sparbeträge mit dazu beitrugen , baß
das Handwerk vor einer Entwurzluug und
Proletarisierung behütet wurde .

Wenn das deutsche Handwerk nun am 28.
Oktober b . I . zum zweiten Male seit der natio -
nalen Erhebung zusammentritt , um in Ge-
meinschast mit dem gesamten deutschen Volke
den Deutsche» Handwerkstag zu begehe« , so
wissen wir , daß damit nicht nur der Existenz -
Nachweis für eine einzelne Gruppe des deut -

scheu Wirtschaftslebens geliefert werden soll ,
sondern baß die gesamte Bevölkerung sich an
diesem Tage vor Augen halten muß , welch
große wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung
das deutsche Handwerk für unser ganzes
Volksleben hat . Ein weit größerer Teil der
arbeitsfähigen deutschen Menschen, als man
gewöhnlich annimmt , ist innerhalb des beut -
scheu Handwerks und wiederum durch das
deutsche Handwerk beschäftigt. Durch seine
Seßhaftigkeit und durch seine Ortsverbunden -
heit gehört das Handwerk zu dem besten Be -
standteil unseres Volkes .

Ein deutscher Handwerksmeister

Gegen die Erwerbslosigkeit
im Handwerk !

Die gestaltenden Handwerke der Drechsler
u«d Bildschnitzer sind hinsichtlich der Arbeits -
beschassung vollkommen auf sich selbst gestellt.
Ihre Hauptarbeitsgebiete beim Haus - und
Möbelbau sind ihnen verschlossen geblieben ,
bis eine neue Zeit zu erkennen beginnt , daß
über der Maschinenarbeit die Handarbeit steht
und ein Kultursortschritt nicht von der Massen -
herstellenden Maschine , sondern durch die ge -
staltende Hand erzielt wird .

Mit dem so oft angeführten Siegeslauf der
Technik ist keineswegs ein Kultursortschritt
verbunden , wenn nicht Hand in Hand mit der
Technik auch dem Handwerk die Möglichkeiten
der Mitarbeit gegeben sind . Die Handwerke
der Drechsler und Bildschnitzer müssen auch
heute noch über Mangel an Gemeinschafts -
arbeit klagen , weil eine vergangene kulturbol -
fchewistifche Epoche die Handwerke der Drechs -
ler und Bildschnitzer ausrotten zu können
glaubte . Die Handwerke der Drechsler und
Bildschnitzer haben eine künstlerische und wirt -
schaftliche Läuterung erfahren müssen , sie
machen ihre Rechte auf Mitarbeit beim Haus -
und Möbelbau geltend auf Grund übernom -
mener Pflichten gegenüber der gestaltenden
Handwerkskunst . Es wird am Architekten ein -
mal und am kaufenden Publikum zum anderen
liegen , ob es gelingt , die Erwerbslosigkeit in
den Hanöwerken der Drechsler und Bildschnit -
zer mit Erfolg und zum Besten der deutschen
Handwerkskunst zu bekämpfen .

Fachgruppenwalter für „Holz - und Schnitz«
stofshandwerk " ernannt . Mit dem Einverständ .
nis des Hauptamtsleiter der NS .-Hago , Dr . v.
Renteln , hat der Reichsbetriebsgemeinschasts -
leiter W . G . Schmidt den Pg . G. Grau zum
Fachgruppenwalter der Fachgruppe III „Holz-
und Schnitzstoffhandwerk " ernannt . In dieser
Fachgruppe werden die handwerklichen Be «
triebe der Tischler , Stellmacher , Böttcher »
Drechsler , Holzschuhmacher, Holzbildhauer , In »
strnmeutenmacher , Spielwarenhersteller , Korb «
und Bürstenmacher u . a . m. betraut . Ter Pg .
Grau ist gelernter Holzbildhauer und ein Ken -
ner der Holzbranche . Seit ILA gehört er der
Bewegung an und ist hier als Propaganda -
leiter der NS -BO . im alten Gau Brandenburg
1931 bis Mai 1093 besonders hervorgetreten .
Bei der Uebernahme der Gewerkschaften und
der neuen Organisationen des Deutschen Holz -
arbeiterverbaudes , der jetzigen Reichsbetriebs -
gemeinschaftHolz , war er an erster Stelle tätig .

Eiu neues ReichsSandwerksab,eichen .
daß . wie acmeldet . am Taae des deutschen
Werks vom Reichsbandwerksmeister den Lanöeshand «
wcrksmeistern . Kammervräsidente » und Vorsitzenden

der Reichssachverbände verlieben wird

Emil S(hmidtw ."»i>
• Zentralheizungen

• Sanitäre Anlagen

• Elektf . Anlagen , Beleuchtung

Hebelstr . 3 — Waldstr . geg. Ca« Museum

Wer abseits wohnt , soll inserieren
die Zeitung wird den Kunden führen

Oer Handwerksmeister
mit seiner Familie versinnbildlicht deutsches Volkstum im wahrsten Sinne . Mit
seiner Heimat und seinem Handwerk eng verwachsen , zählt der deutsche Hand¬
werksmeister zu den stärksten Stützen von Volk und Staat . Am frühen Morgen
schon ist er bei seiner Arbeit , die ihm zum Inhalt seines Lebens geworden ist .
Über aller Arbeit aber vergißt er nicht , auch seiner Familie zu leben . Der Feier¬
abend sieht ihn im Kreise seiner Lieben , und sein Heimat - und Familienblatt
vermittelt ihm nun in lebenswahrer Form die ihn interessierenden Geschehnisse
aus nah und fern . Die Zeitung , die dem badischen Handwerksmeister schon seit
179 Jahren treue Dienste leistete und auch ihrer Aufmachung nach dem
Geschmack des Handwerksmeisters und seiner Familie entspricht — ist das

Neue ansprechende
Modelle , verschied . Farben

von Mk.

B . Kamphues
im Ludwigsplitz bti dar Ubr

MAX MffJIXER
die interessante Morgenzeitung der badischen Landeshauptstadt / Bezugspreis
monatl , nur RM . 2 .— frei Haus / Durch die Post RM . 2 .— und 42 Pfg . Zustellgebühr

Bau - und Möbelschreinerei
Vorholzstraße 19 Fernsprecher 3380

Georg Hoppes
K AR L- F RIED RICH -STR ASSE 20

zwischen Adolf -Hitler * und Rondellplatz

Telefon 2264

Vereinsbank Karlsruhe mb H
Geschäftshaus : Kreuzstraße 1 Telephon 6227 —29

Bank und Sparkasse
Älteste Handwerker - und Mittelstandsbank am Platze

MARX GUTMANN
Kaiserstraße 241 Telephon 5441

Spezial - Geschäft in allen Schreinerei- Artikeln
und sämtl. Werkzeuge für die Holzbearbeitung

Stefan Gärtner
Fleisch , Wurstwaren und Konserven

la Fleisch aller Art
Feine Aufschnittwaren
Frischwurst und Dauerwurst

Ware frei Haus

Brennt
Gaskok$!

jtjk büro : degenfeldst .ib 1/ADI FMlDD alle Heizmaterialien
yC ruf : 4518/19 IvAVrCL UUKK gegr . 1884 a 1
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B "
- üw s
| gsS5l

o « Urgg
T3 S / 5
w 5ksr :s ^s EAs © »

a « 2 " 8
a

"S ^ ^ a 25
a g a> »

'S <3~ iB g je
fr ss 5 « s 8
« . S ® 2 °
« S <*tJ iü a

]« sg >©

S ^ tt
"O ju P

-O g *-5 :S sg
^ j-» -S- 0»w0 g

S w 32 S
2 ^

"S o
- 2 S P
P S ß* S ^ v» ao s -° sS3 ^

0 « o
^ p

«ü - 5-*•«- P « > ^ 0S> O
S

^ 5 «
Cxi <3o Ö

O ^ i ,
-e c

l
® i£ o
tt -S ^

e .2 §

►w AC>-q13 4> s~ JO o
s .s a

S <u

«
<3

85 u

.» S KOS -̂ O
E 5Ä c j- .2 --« S

o>p * o» O»

Ä XI <-» P5 ^ ^
« S .3 ^ c 5 ^^

3> « r *
SO ■

S>
^

3 p
e 3

2 si £ >

« o E
£ b |
& vj 3

B-
» I | Sg
? 2 « SÄ ,

u S S
uS '» "
0

' ° S

sSsgo
« = 5 g
£ * 3p

s « g 8 Bwa «
ES

Ä « ;

. Kl> U

- ö

O O <3
S » A

'5 S » i3H
Ä S « -S
O P ^

S
^

ss

Ä /■

° iSg

"» -e>i2 1 ®

1 fl « iS g
v» SJwo xo c>w ° iS CO

Qä ^ S- P̂ ^ sO
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r dem Handwerk Arbeit und

Vrot,Ieidet Mr selbst such kemeOot !
Bei vorliegendem Bedarf empfehlen sich :

8

8

JosefRing vornehme Herrenschneiderei

Reichhaltiges Lager in - u . ausländischerStoffe
Erbprinzenstraße 8 :: Telefon 5931

J . Betz , Maßschneiderei
Amalienstraße 41 , Telefon 3934

Jos . Gatterthum
Feine Maßschneiderei , Zivil u . Uniformen
Kaiserstraße 38 :: Telefon 3415

VeitGroh & Sohn
Kaiserstraße 193/95

Val . Drach & Cie .
Feine Maßschneiderei
Karlstraße 6, Tel . 5048

Val . Meeß Maßschneiderei
Zirkel 33 , Telefon 1977

Adam Saul m ! 6,Maßschneiderei
Kaiserstraße 124a , Telefon 1412

Hermann Köhler
Amalienstraße 25

Karl Rüdiger
Akademiestr . 23

Für Zivil und Uniformen

Gl/rfiopr
Schneidermeister

' « M UgCI Kaiserstraße 24

Wilh . Ganninger
Schneidermeister
Amalienstr . 23 , Ecke Waldstraße

Schneider¬
meister

Waldstraße 37 :: Tel . 54 -00

Fridolin Morlock

Leonh . Gretz
Schneidermeister
Marienstraße 27

I mm ■ ■ Bau - und Möbel -

Gebr. Kolb
Bachstraße 43 Telefon 2073

Wilhelm Müller
Bau- u . Möbelschreinerei

Zähringerstr . 59 Telefon 5549

Karl Martin
Bau - u. Möbelschreinerei
Akademiestraße 9—11 , Tel . 1634

Schreinere
■ 1* 1655 Höbellage

Schreinerei und
r

Ehestandsdarlehen , Ratenkauf

MQhlburg , Geibelstr . 3

J . Sfriebich jr.
Bau - u. Möbelschreinerei
Herrenstraße 27 — Telefon 2951

Martin Jlzenhöfer & Co.
Zimmergeschätt u . Holzhandlung
Gottesauerstraße ' 26 — Fernruf 5562

Wilhelm Höfel
Zimmergeschüft
Rintheimerstraße 33 — Telefon 5094

Friedrich Bechtel
Neckarstraße 14 Telefon 760

PAUL FRÖHLICH
Uhrmacher
Kaiserstraße 117 b. d . Adlerstr .
Eigene Reparaturwerkstätte

RUDOLF BARTH
Uhrmachermeister

Kaiserstr . 53 Gegründet 1891 Telefon 1518

Seit 40 Jahren :
A I r "

) I Uhrmachermeisterund
^ ari D6C K Optiker / Kaiserstr. 27 II.

C A
MÖa mmä f Waldstr . 24

H . RÄPPLE
Uhrmachermeister
Uhren und Goldwaren / Kaiserstr . 215

Wilhelm Nagel
Sattlerei : : Zähringerstr . 5

Wilhelm Nirk
Spez . : A utosattl erei
Tel . 3892 : : Werkst .Gottesauer Str . 6

HERMANN ZORN
Sa 111e r eI

Yorkstraße 3 Telephon 286

G. Braun
GmbH .

KARLSRUHE I. B.
KARL - FRIEDRICH - STR . 14
FERNSPRECHER NR . 952 - 54

Druckerei * Verlag
BUCH - , STEIN - U . OFFSETDRUCK

Herstellungaller Druck¬
sachen für Handel und
Gewerbe

« MI
irnun Kirisnlie 1 .

- 0.
Karlsruhe , Erbprinzenstr .8-10

Sämtliche

Plakate Faltschachteln

Ehrenurkunden
in Offset - , Stein - und Kupferdruck

Kunstverlag : Deutsche Volkskunst
Deutsche religiöse Kunst
Bilder nationaler Führer

h $ a<KS®m . «et

Spezialgeschäft für Kachelofenbau
Hirschstraße 19 , Telefon 1471

Karosserie - und Wagenbau
Theobald Spilzfaden

ÖfenEschwimi - Ärr
Josef Kleber , Karlsruhe
Telefon 2035 : : Akademiestraße 29

Rinthe !merstr . 14 : : Tel . 4107

Wagen - u . Karosseriebau

August Bauer
Fernruf 1480 : : Gottesauerstr . 24

U . Kautt&Sohn
Waldhornstr . 14/16 : : Tel . 291/292

Ed . R i esterer N achf . tJXL*,
Auto - Glaserei u . Glasschaukasten
Luisenstraße 24 . Telephon 1687

DasGlas dem Glaser !
Fenster , Glas - Balkontüren , Schaufenster¬

anlagen , Verglasungen a . Art gehören nur
dem Spezialfachmann . Daher bei
Glaserarbeiten zum Glaser .

Die Mitglieder der Glaserinnung Karlsruhe

'EINE II AND DEM HANDWERK! Zug durch Fenster u .Türen be - Aprrictnn
seitigt mitnachweisb . Erfolg mit

Glasermeister Rothmaier
Vikionastraße 18. Tel . 5595 (Stimmer )

Die Innung
für das uralte , z. Zt . schwer daniederliegende

M >. Mmch. il. Srabmaigemerbe,
für das

M - unb HWWiM'Smrbi!
bittet um Aufträge für den bevorstehenden
langen Winter .
Aufträge für Grabmäler zu Ostern werden
heute schon dankbar entgegengenommen .

Dein Auftrag gibt Brot !
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fl . Tefry Wwe . <
Kaiferjtr . 102 |

Gediegene {Juwelen , Sold ' und SiCberwaren I
Verjcaufssiefle der eWüritembergifcfien
VKeta{{waren* Tabritc, Seis (ingen -dfeige

ONtvefkanf
Am Dienstag und Mittwoch , den 30.
und 31 . Oktober , jeweils ab 8 Uhr , findet
im Nowack , Karlsruhe , Nowacksanlage ,
ein Obstverkauf statt .

Landesbauernschaft Baden
Hauptabt . II (früh . Bad .Landwirtschaftskammer )

- „
(uldrJfotiem

ÜVrWGemziittfh

10000
4000

13000

1/ 500
tisSOJhpptlJßiHb

'k
M & utiste50A

Stürmen
MannheimO-W
Poitich -im3 K fhe .
o -alle Varkaufsst .

JETZT IN DER 2.ETAGE:
Heimburg -Werner - Marlitt - Romane
Jeder Band in Ganzleinen geb . nur ■ ■95
Werner :Vineta , Am Altar , GesprengteFesseln , Um hohen Preis , Sankt
Michael , Glückauf ! Heimburg : Wie such wir vergeben , Kloster Wend¬
husen , Familie Lorenz , Lore von Tollen , Trudchens Heirat , Trotzige
Herzen , Aus dem Leben einer alten Freundin , Über steinige Wege ,Herzenskrisen , Lumpenmüllers Lieschen . Marlitt : Das Eulenhaus .

TRAUER - BRIEFE
liefert rasch und in tadelloser Ausführung
G . BRA UN G . m . b. H ., Karlsruhe ,

Karl - Friedrich -Straße 14 I

Mehr Licht
4 bis Stnol Hellere
Tischbeleucht . , oder
»/« Stromersparnis .
Vakt aus jede Glüh ,
lampe . —,75 , 1,05 ,
1,35 . Sichtbar im
Schaufenster .
Villinger , Kirner

& Co ., ftatferfti . 120

Statt Karten .
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter aSchwester

und Tante

Frau Ida Kaufmann
geb . Strauß

wurde am 26 . Oktober , im 81 . Lebensjahre , in
aller Stille zu Grabe getragen .

Beileidsbesuche dankend verbeten .
Allen denjenigen , die ihr die letzte Ehre er¬

wiesen haben , aufrichtigen Dank .
Karlsruhe , Kriegsstr . 71 .

Im Namen der Trauernden :
Ludwig Kaufmann .

Motorräder
333 .. bis 1125 .-

OKW - Fabrik -
Vertreter

EMIL SPECK
Kaiserstr . 229 , Laden

Gartenstraße 2r
Werkstätte

Intoriorcn
bringt Gewinn !

r\^ auflagen.

Spann . Reisebeschreibungen ,
mit reichem Bildmaterial .

\ Ribe , Dam Gold « nach , Aben -
\ teuer wagemutiger Glückssucher
i In der Wildnis von Alaska .e

Reltz , Bei Berbern u. Beduinen ,
mit 82 Abbildungen und Tafeln .

O 'Neil , Abenteuer im Swazi¬
land , Erlebn . eines südafrik . Buren .

Ohle , Durch dan wilden Tuat ,
Erlebnisse einer Expedition vom
hohen Atlas bis zum Sabir .

Rudert , Die Mine der Azteken ,
Eine Erzählung aus dem heutigen
Mexiko .

% Jeder Band in Leinen , «f 0% c< früher b. 4,80 jetzt nur

G . Freytag , Die Ahnen .
Vollständige Ausgabe m. zahl¬
reichen kulturhistorischen Ab¬
bildungen . Eleganter Ganz¬
leineneinband Lexi - 4) Q c
konformat,statt 4,80 Aiöd

Menschen , Völker , Zeiten , Eine
Kulturgeschichte in Einzeldar¬
stellungen .
Julius Cäsar , von Ferrero , mit
20 Abbildungen und 1 Karte .
Robespierre ,von Brachvogel , mit
30 Abbildungen und 1 Faksimile .
Machiavelli , von Kemmerich mit
20 Abbildungen und 1 Faksimile .
Lord Byron , von Hirschfeld , mit
34 Abbildungen und 1 Faksimile .
Beethoven , von Prof. Pfohl , mit
91 Abbildungen .
Armin , Deutschlands Befreier ,
von Ruperti , mit 34 Abbildungen .
Bismarck , von A. O . Mayer, mit
49 Abbildungen .
Jeder Band AC
gebunden nur

V. v. Scheffels Werke .
Zwei Ganzleinenbände mit
Buchschmuck und hübschen
Illustrationen , früh . a c10.—. jetzt zus . nurZaOd

Biblische Erzählungen von Jo¬
hann Peter Hebel , mit Holz¬
schnitten v. Tobias 7 ^Stimmers , geb . nur . . ^

HansThoma a. Meister d.Wortes ,
v. Dr . Saedler . Hübsches Geschenk -
bändchen mit 13 Ab - Jj C
bildungen nur

Die verlorene Handschrift . Ro¬
man v. G. Freytag . Zweibändige
Ausgabe zusammen <| f | g
nur

Der Titan . Beethovens Lebens¬
roman von Janetschek . Ganzleinen¬
band mit 16 Tafeln €% 1% C
früher 6.—, jetzt . . .
Die Frauen um Napoleon , von
G. Aretz . Geb . mit 16 A OE
Abb . früher 9.—, jetzt
Deutsches Sagenbuch für Jugend
und Volk von Gustav Schalk . Geb .
334 Seiten stark mit einem farbig .
Titelbild , sowie vielen 4 QQBildern im Text nur . . le ^ W

Römische Geschichte von K. L.
Roth . Ganzleinenband mit 16
Porträttafeln , 8 Tafeln Renkon¬
struktionen u. Münzen Ä OK
nebst drei Karten nur

Unsere Erde . Urnebel , Ent¬
stehung des Lebens , Vulkanaus¬
brüche u . a ., von Prof . Wallen -
green . Ganzleinenband QA
reich illustr . nur . . . le ^ w

Da draußen vor dem Tore .
Naturbilder v. Hermann 1
Löns , geb . nur . . . .

Otto ötoll
Eisenwaren

Kaiserplatz

Am 26 . Okt . 1934 verstarb unser tatkräftiger
Mitarbeiter

Herr

Ludwig Hefft
Bürovorsteher in der Abteilung III .

In aufrichtiger Trauer stehen wir an der
Bahre dieses ganzen Mannes , der unserem
Unternehmen nicht nur rund 30 Jahre mit
vorbildlicher Hingabe treu und gewissenhaft
diente , sondern von zähem kämpferischem
Geist für unsere gute Sache beseelt . Außer¬
gewöhnliches geleistet hat .

Wir geloben , das Andenken dieses guten
Kameraden In Ehren zu halten

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Karlsruher LebensversicherungsbankA .-G .

Bankhaus Veit L. Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

Spedition
HermannOchs
Wilhelm -Kolli . Ztr . 5 , Ende Sosienstr

Fernsprecher 323
Wöchentlich zweimalige

nach und von :
Mainz —Wiesbaden —Höchst/Main .

Franksurt Main —Darmstadl ;
und : Ulm —Augsburg —Miinchen .

Mitnahme aller Güter in vorge »
nannte Gegend srei HauS Empfänger .
Auch Uebernahme aller Autoladunaen
v. 3000 — 12 500 Kg . nach u . v . all . Orten .
Speziell : Weinladunaen mit Gestellung
d. ivässer . — Möbeltransporte .
Preiswerte und pünktliche Bedienung .

Sämtliche

Farben, Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus,HaAsa'
Waldstraße 15

beim Colosseum

Kombinator-Dauerwellen
Die unverwüstliche
Frisur zum Wintersport

SALON ADAMS
Damen - u. Herrenfriseur
Douglasstr . 14 . Fernruf 7109

Erstkl . Behandlung , saubere Bedienung

Aufruf
des Winterhilfswerkes 1934/35 , Kreis Karlsruhe

Volksgenossen und Volksgenossinnenl
Die bereits in den Jahren des Kampfes der

nationalsozialistischen Bewegung von der RS .»
Frauenschaft zur Unterstützung armer Partei »
genossen eingeführte Pfundsammlung , wirb in
diesem Winter auf alle Haushaltungen aus -
gedehnt und in das Winterhilfswerk des deut -
schen Volkes eingegliedert .

Zur Abgabe einer monatlichen einmaligen
Pfundspende sind den Haushaltungen in Karls -
ruhe Einzeichnungslisten zugegangen , die durch
die gleichen Verteiler in der Zeit vom 28. Ok>
tober bis 1. November eingezogen werben . Di «
in der Liste verzeichneten Lebensmittel wer -
den durch die NS .-Frauenschaft in der Zeit
vom 2—11 . November in den Haushaltungen
abgeholt .

Darnm Hausfrauen , gebt die Liste « nicht
leer zurück, denkt an die armen Volks -
genossen, die ohne Einkommen und noch

ohne Arbeit sind .
Haltet Eure Pfundspende für das Winterhilfs -
werk zum Abholen bereit !

Kreisbeauftragter des WHW.
Karlsruhe , Baumeisterstr . 5».

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 15555.
Girokonto b . d . Stadt . Sparkasse 4791.
Fernruf 6395.

Spare Zeit !
SpareGeld !

durch kleine Anzeigen I

Schule

Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse

Anmeldung u . Einzelunterricht Jederzeit .

Tanz

EHRET EUERE TOTEN
DURCH BLUMEN

Auguft -Kavfevev
Gartenbaubetrieb u . Friedhofgärtnerei

Karl -Wilhelm -Straße 78 , am Friedhof

*
Grabneuanlagen werden wunschgemäß w
ausgeführt , bei billigster Berechnung

*

iftrfittie, Schnittblumen
Evlka , Shvvsantbemen ,

Kelche Auswahl — Billige Preise

& <i*l Lepvevt
Friedhof - Gärtnerei
gegenüb . dem Friedhof

Grabanlagen
Grab pflege

Griken * Chrysanthemen * Wränge und Vouguetts
Große Auswahl / Moderne Grabgestaltung und - pflege

Ottn Ätoinhnrh friedhof -gärtnerei
UllU OlUlllUUUJ , Karl- Wilhelm -Straße 67/68

Jfjre Wumenspende
zum Grabschmuck bei

GÄRTNEREI ALLINGER
am Friedhof • Fernruf 914

tVttHelm Brehm
Blumen - Geschäft und Gartenbau
am Mühlburgertor und Viktoriastraße 5

Aeltestes Fachgeschäft
Gegründet 1868 Telefon Nr . 556
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Badisches
Staatstheater

i Sonntag , 28. Oktober
Nachmittags

S. Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige

Die Walküre
Bon Wagner

Dirigent : Nettstraeter . Regte : Nett -
straeter . Mitwirkende : Alischütz , Beck,
Blank , Baumann , Frisch, Haberkorn ,
Heidt , Reich -Törich , Schulz , Schoepslin ,

Seiler , Strack .
Anfang 14.30 Uhr . Ende gegen lg Uhr.

Preise 0,50—3,20 RM -
Abends

B 0
Zum ersten Mal

Mi , ich «Mck Dich
Lustspiel von Möller und Lorenz

Regte : v . d . Trenck. Mitwirkende :
Ervig , Genter , Gebelein , Klas , Ernst ,

Kloeble , Müller , Schulze .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 .16 Uhr .

Preise C (0,80—4,50 RM .) .
Die . 30. 10 . In Anwesenheit des

DichterS : Gregor und Heinrich.

Museum
Orchester FRITZ WOLLNER mit
Opernsänger ERH . WILLY VOGEL

Tanz - Abend im oberen Cafe

Im Ausstellungsraum des Elektrizi -
tätsamtes Karlsruhe , Kaiserstr . 101 ,
finden in der Zeit vom 2 . - 14 . Nov .

™ D

mit Siemens . Geräten
statt, zu denen alle Kausfrauen und
junge Mädchen zur Teilnahme ein--
geladen werden .
Auskunft und Anmeldung im Kursus-
räum und im Ausstellungsraum der
Siemens . Schuckertwerke A . °G .

Bahnhosstraße 5.

F

IMaurer
| 1 . M <

Rathaus
Freitag | 2 . jNov . 20Uhr

1 . Meister - Klavierabend

ERicMieKistdiirfiige
I gespielt auf 2 Steinway -Flügeln von I
iProt . W. Rehberg u. Prol . F. Petyrek
■ Karten zu 1.20 (Schüler ) bis 4.40 . |
I Donnerst.,1 Nov .,20UhrMunz -Saal !
I Einführungsvortrag d.d.Bearbeiter I
j Dr . E.Schwebsch von der Waldorf - |

Schule in Stuttgart
Eintritt 50 Pfg.

(für Konzertbesucher frei )
I Kurt Neufrldt l
| Waldstraße 81

Rathaus
Montag [ 5Jnov . 20

1 . Konzert

Karlsruher Trio
— Voigt (Violine ), Trautvetter (Cello )

Herrmann -Mettenberger (Klavier )
Schubert : Trio B- Dur op . 99
Tschaikowsky : Trio a- Moll

Karten zu —.75 (Schüler )
bis 2.50 b.Verkehrsv . u. b.

Kurt NeuFeldt
Waldstraße 81

Munz -Saal

2 Lichtbilder • Vorträge

Die Kunst

gehalten durch

Prof. Stepanoui aus Rom
Beide Vorträge zus . 2.50,

Einzelkarten 1.50 (Stud . 1.—)
beim Verkehrsverein u. bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Hirsch,tr . KalserslraQe 176
gegründet 1879

i

Piano
und Flügel Lager
Blüthner, Steinway
Ibach, Schiedmayer

Große Auswahl — Günst . Beding .
Miete — Tausch — Teilzahlungen
Stimmen — Eigene Werkstätten

Wenn
Ihr Radio

heiser ist , dann
hilft ihm bestimmt
billig und rasch

der
Radio- Doktor.

Kostenlos
prüft er Ihre alten
Telefunken -Röhren .
Schreiben Sie heute
noch eine Postkarte

oder rufen Sie
7831 an.

Rodlo -Dlemer
DasFachgeschäft ohneLadenspesen
Nur Lenzstr . 5 . Tel . 7831 .

Miet - Gesuche

von der Staatsoper Berlin
Brahms , Schumann , Schubert

Kinderlieder von Taubert
Karten v . - .80 (Schüler )

3.30 b . Verkehrsverein u
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

Eintracht

Tanz - Abend

Palucca
Am Bechstein - Flügel :

I Victor Schwinghammer
Karten v. 1.10 bis 3.30

b. Verkehrsverein u. bei
Kurt Neufeldt
Waldstraße 81 Wf

Villa
Nähe Richard -Wagner -Platz , sehr schöne
Lage, mit großem Garlen , wegen Weg-
zug zu verlausen . Gefällige Angebote
unter Nr . 3950 ans Tagblalibüro .

Vermifchtet

• BMW
Suche am 29 . bis

31 Llt . auf beiden
Strecken Karlsruhe
—SBUrs &fl. Ladung
Schaffner , Kreuz -

ltrake 28 . Tel . 8057

MaMten
liefert rasch
und billin

G .m.
bH .

Karlsriedrichstr . I4
Mauir

Große Posten

Schlafdecken
per Stück Mk . 10 .- 8 .- <3 Aft
6 .50 4.40 3 .30 1. 80 I ■• » V

Große Auswahl

wasserdichtePferdedecken
Pferdeteppiche

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Arthur Baer^ls ™"'
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Laden
in sutev Lage

sofort bezw . auf 1 . November

zu mieten sesucht .
Angebote unt . Nr .3942 ans Tagblatj

Ruh . frdl . 3 Zim-
merwohng mit all .
Zllbeh . , mögl . Ost-
West -Lag« . 3. Stock .

ud>« Mtadt , . von
höh Beamtenwitwe
aus 1. April 1035
zu miete « gesucht .

Angebot« unt . Nr .
3939 an » Tagblatt -
bitro erbeten .

Vermietungen

Wut rnüGl. Zimm .
lauch vorüberg .) z .
vermieten . Kaiser -
ftr , 140, 2 It . r .,
Cing . Herrenstr .

5 >e » engelucke

Tüchtiges , fleitz .

Mädchen
sucht Stelle in nur
gutem Hause . An-
geböte u . Nr . 3945
ans Tagblalibüro

Offene Stellen

da» für gröberen
Haushalt selbständ .
locken kann , auf
1. Nov. gesucht .

Waldstraste 65 , I .

Heimarb . nr[IHTnll(
Tillill . IMtn Ii

Billige
Echuhreparaturen

terrens
. 2,20 M . a.

amens . 1,45 M . ar
Herrensl . 80 Vs . an
Damenfl . 45 Pf . an
Kinders . 70 Pf . an
Sohlenst . 15 .PI . an
Körnerstraße 18.

I i

wmjWI
In bester Wohnlage
Etagenhaus

mit
3 Zimmer -

Wohnungen
Bad . Laden , Ein -
sahrt , und Garten ,
in I » Zustand und
gut rentier . , preis¬
günstig zu verkauf .
Angebote unt . Nr .
394 ! ans Tagblatt -

Massiv gebautes

ZHstöckig , mit sehr
geräum . 5 Zimmer -
Wohnungen , m . Bad
usw . im Stockwerk,
gut rentierend , zu
ca . 50 % v . Steuer¬
wert ,

zu verkaufen .
Zuscbristen seriöser
Kaufliebhaber unter
Nr . 3946 ans Tag -
blallbllr .o erbeten .

1- 2
Ich suche

Villa
Stadls ; . - od . Hardt¬
waldnähe . Nur Eil -
angeb . v . Verkäufer
selbst ' wert »/ berück¬
sichtigt. Mordlage
ausgeschl . Vermitt «
ler -Emvfehl . zweckl .
Sofortzahlung 30

bis 40 Mille .
Angeb . u Nr . 3935
ans Tagblattbüro .

Gebrauchtes
Damenfahrrad

sowie zwei Frauen ,
müntel (schwarz u .
blau ) u . fast neuer
Trauerhut .

Rüppurr ,
Resedenweg 94.

Zwangsversteigerung
Dienstag , 30 . Ctt .

1934 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , ge <
gen bare Zahlung
im Vollstreckungs -
Wege össentlich ver -
steigern :

1 Bücherschrank, 1
Schreibt ., t Rauch-
tisch , l Tisch mit

tühlen , 4 Büfetts ,
2 Kredenzen , eine
Standuhr , 6 Klub -
sessel . 2 Cosas , drei
Chaifelong .. l Kla>
vier , zwei Schreib -
masch ., l Schreib-
Masch .-Tisch , l Wa -
renschranl , 1 Bo-
denleppich, 1 Oelge-
mälde , 1 Wandspie -
gel, l Radioappa -
rat (Lumophon ) , 1
Grammophon mit
Platten , l Partie
Bilderleisten , ferner
im Wege des Frei -
Handverkaufs ein
Photoapparat mit
Ledertasche.

Karlsruhe , den
3V. Oktober 1934.

Winterhalter ,' Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , 30. Ell .

1934 , nachm . 2 Uhr ,
werde tch in Karls -
ruh « im Psandlokal ,
Herrenstr . 45a , ge <
gen bare Zahlung
im VollstreckungS-
Wege össentlich ver -
steigern :

ca. 295 Zigarren ,
1 Dauerwelle nappa -
rat , 1 Radioappa -
rat , 1 Chaiselong .,
1 Schlafzimmerbild ,
l Flurgarderobe , 1
Klavier , l Schreib -
sekretär , 1 Stand¬
grammophon mit
Platten .

Karlsruhe , den
27 . Oktober 1934 .

Leu » ,
Gerichtsvollzieher .

zu verknusen .
m 500 .— erforder¬
lich. Angebote un¬
ter Nr . 3925 ans
Tagblattbüro erbet .

Schlaf -
zimmer

Mahagoni ,
Schrank 160 cm

breit , komplett

* 450 ."
Möbelhaus

Maier Weinlieimer
82 Kronenstr . 32 .

Spßisezimmer -
Metts
Kleiderschränke

kauft man billig
und gut im

Passage -
Möbelhaus

Emil Schweitzer
KARLSRUHE

Passage J —7

Weg. Aufgabe des
Haushalts sind ein
nußb . pol . Büfett ,
Vertiko,Glasschränk -
chen . drei Kleider -
schränke, verschied.
Stuhle . Kranlenst .,
Bückiergest . , Haus - .
Küchen - und Wasch -
gerate . Tasel - und
Kafseeservice 12tei[

illtfl zu verlauf
Ziidendstraste ? '
2. Stock, rechts .

'
Dann besichtigen Sie in
Ihrem eigenen Interesse

inC unverbindEich
die großen Lagerbestände in vielen

Qualitäten , Größen und Preislagen
Stets große Auswahl

TEPÄ KAUFMANN
Ritterstraße 5

Ständige Ausstellung in 8 S ch a u fe n s t e r n

■BD

Die Ausweiskarte » des Winterhilfswerks 1334/35 werde »,soweit dies nicht schon geschehen , in den nächsten Tagen durchdie zuständigen Ortsgruppen zugestellt .
Die Einbestellung zur Abholung der Anweisungsscheine

kommt jeweils nur für die Hilfsbedürftigen in Betracht , die
schon im Besitz der Ausweiskartc sind .
Gruppe B.

Am Dienstag , den 3V . Oktober 1934, werden für die
Gruppe B die Zuwcisungsscheine zum Bezug von 4 Zentnern
Kartoffel ausgegeben . Die Ausgabe der Scheine erfolgt nur
für die Stadtortsgruppen . Ausgabestelle : Baumeisterstr . Sall .Zeit : S—12 Uhr vormittags . Anerkennnngsgebühr von 3» Rpf .
pro Zentner ist mitzubringen .

Der Zeitpunkt der Verteilung der Kartoffeln wird noch
bekanntgegeben .

Die Ausgabe der Zuweisungsscheine für die Vororte :
Beiertheim , Bulach , Daxlanden , Grünwinkel . Rintheim , Rüp -
purr und Weiherfeld erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt ,der an dieser Stelle bekanntgegeben wird .

Winterhilfswerk des Dentschen Volkes 1984/85 .
Der Kreisbeauftragte .

LWUMMMWlWF
'

LagMilMN
mit Holz-Einfriedig ,
billig zu verlausen .
Lagrrpla « kann ge -
pachtet werden .
Litzrnbardtstr . 57 , I .

Möbel -

käuser !
Wir haben

Nanz
niedrige

preise ! !
Kommen Sie zu
uns zur unverbind -
lichen Besichtigung.

HESS
Karlsruhe

Friedrichsvla « 7
( Nähe Lammstr . ) .

Beica
auch altes Modell ,
zu kausen gesucht.
Gesl. Angebote mit
PreiSang . unt . Nr .
3S »3 ans Tagblatth .

1
Zwangsversteic

(Amtl . Anzeigen en
jerungen
nommen )

Kaufe
getragene Kleider ,

Schuhe , Wäsche ,
Psandscheine usw .
Meer , Kaisersir . 27 .
Komme aus Wunsch

ins Haus .

4 Sitzer , b . 8 Pers .,in einwandfreiem
Zustand geg. Kasse
ges . ( Nur Mar -
lenfabrikat ) . An-
geböte u . Nr . 3944
ans Tagblattbüro .

Amtliche Anzeigen

Am 1. , . November ( Allerheiligen )wird kein Müll abgeholt . Die Elmer
der betreffenden Bezirke werden am
darauffolgenden Tage entleert .

Karlsrühe , den 29 . Oktober 1934.
Städtisches Tiefbauamt .

Fischwasser - Verpachtung
Die Domänenärarifche Fifa 'wasfer -

iierpachtung im itthein und deffen Ne -
bengewässern , sowie in der Murg wird
vom 1. Januar IgZS ab auf 12 Jahreim Wege der FrcihaiidorrPachlung ver -
pachtet und zwar :

a Die Nebengewüsser bei Helmlingenund Grauelsbaum in vier Losen,d Der Rhein von greistett bis Au
a . Rhein in zehn Losen ( badische
Gcmarlungen > und in sieben Losen
( rechtsrheinische Teile elsässischer
Gemarkungen ) ,

c Die Murg in acht Losen ( obere
Murg > und in vier Losen ( untere
Murg ) .

Die Pachtangebole sind schriftlich bis
zum Z.V. November d. I . bei Bad . To -
iiuinenamt , Baden -Nade» , Tosienftr . :I0,
abzugeben : Auszüge aus den Pacht -
bcdingungen werden gegen Gebühr
versandt .

Baden -Badrn , den 25 . Oktober 19S4 .
Badischeö Domanenamt .

Lsfentliche Ausschreibung
gilt den Erweiterungsbau girlel 8

sind zu vergeben :
Glaserarbeiten : 33 einfache Kenster ,
57 Kaftenfenster , 24 Doppelflügel -
senster . Rolladenlieferung : 12 Roll -
laden . Estricharbeiten : Z4S am Est-
rtchbbden . Fliesenarbeiten : 79 am
Boden , und Wandfliesen . Buh - und
Stückarbeiten : 900 qm Aubenpuß ,
6800 qm Innenputz ( Wand - und
Deckenputz ) .
Angebotsvordrucke sllr Rolladen ,

Estrich-, Fliesen - und Putzarbeiten
vom Montag , den 2S . Oktober , vorm .
3 Uhr ab , für Glaserarbeiten vom
Dienstag , den 30 . Lltober , nachm.
\b3 Uhr ab, beim Bezirlsbauarnt Karls ,
ruhe Ost, Stesanienstrabe 28, rechter
Flllgelbau .

Angebote mit entsprechender Auf -
schrist versehen bis zur Eröffnung sllr
Rolladen , Estrich- und Fliesenarbeiten
an, Montag , den 5 . November 1934,r Putz - und Glaserarbeiten am Mii >

den 7. November 193 ' , jcWe
'I"

Ü' agz 10 !>i' r . beim Bauamt .' Stufe den '■i . clieber 1931 .
®cj P >>>ia i

Im gwangsweg versteigert das No-tariat am Montao , den 7. Januar 1S3S .nachmittags M Uhr , im Rathaus in
SchMtcrwald das Grundstück des Ge -
laintMtS der Errmng - nscyaftsgemein -
schllft ^swlschen Ados, ^ Otter , Gastwirtir Schutterwald ' und seiner EhefrauAnna geb. Herrmann , au ! Gemarluna
Schutterwald .

l!>ru » dsill » sbcschricb :28 a 21 gni Hosrettc , »u qm Hau »-
garlen j , 1 a IIS qm Hausgarten b,zus. 29 a 60 qm.

Auf der Hofreite steht : ->) Wohn - u.
Wirtfchastsgebaude mit Schienenkellerund Knicstock , b ) Stallung , Remise und
Eiskeller , c) Wirlschaflshalle an lil . a ,ci) Stall , Knechtelammer , Scheuer und
Magazin , - ) Abort und Pissoir , l )
Maschinenraum , g ) Maschinenraum ,h ) Ueberbau des Azelylinapparats , i )
Schweineställe , K) KellerhauS , I) Wa-
genfchops, lu ) Kohlenlchopf, hinter den
HLsen.

». iienburg , den 11 . Oktober 1934 .
Ba ». Notariat I als ivoUsirrckungogericht

Im ' Zwangsweg versteigert das No-
tariat am Montag , den 26. November
1934 , vormtltag « 9 Uhr , in feinen
Diensträurnen , im Rathaus , in Karls¬
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer IS,das Grundstück der Firma Gebrüder
Hensel, offene HandelSgefellschast, i«
Karlsruhe .

Ärundstllcksbeschrieb :
1 a 73 gm Hosreite , Anwesen Mark ?

grafenstratze 19 . Hieraus sieht :
a ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock.b ein zweistöckigesSeitenwohngebäude
linls , mit BalkenkeUer,

c ein einstöckiger Querbau , Werkstälte.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1934 .

Bad . Nolaria , Karlsruhe 5 Rathaus )
als ivollstreckungegericht .

kegistef -^ inti 'agungen

Gütcrechtoregtster .
Baden -Baden

Deubel Franz , Schlosser in Badeil -
Baden und l?rna geh . Brandenburg .
Vertrag vom 26 . Juni 1934 : i'lütcr -
trennuug .

Ernst Böhm , Fabrikant in « ernsbach
und Emmi geb . Wanek — : In der Er -
gänzung zum Ehevertrag vom 10 . Ol -
tober 1934 ist weiteres daselbst ver -
zeichnetes Vermögen der Ehesrau als
Rorbehaltsgut erklärt .
Karlsruhe

Knaus, , Ludwig , Zlrchitekl, Karlsruh «,und Linn geb . Gailer . Vertrag vom
18 . September 1934 . Gütertrennung .
Oreans , Bernhard Karl Alfons , Schlos »
ser , Karlsruhe u . Hedwig geb . Dunle .
Vertrag vom 26 . September 1934.
Gütertrennung . Müller , üludols,
Rechtsanwalt , Karlsruhe und Ida geb .
Pfendler . Vertrag vom 24 . August
1934. Gütertrennung . Burkart , Bern -
hard , Schuhmacher , Mörsch und Elsa
geb Weber . Verlrag vom 1. Oktober
1934 . Gütertrennung .

Hühneraugen
beseitigt schmerz 'os und sicher

Lebewohl
die Pflasi j \ oinde
Filzring

►Pflalterktrn
. dck. (8 Pfla -! r) 68 Pfg. in Ap. ih

und Drogorion.



Preiswerte Beklädunss - Ansebote

'Damen -Konfektion
PlntfpcWnllHpiH aus Af*a,aine m,t Biesenver -
riottes VVOIIKieiU arbeitung,Schleifen - u. Knopf .
garnierung

Preiswertes Nachmittagskleid
Reversible , glänzend u. stumpf verarbeitet , mit Schleife u. Klips

Preiswerter Sportmantel »<» 5-°«°» en Si.
Art , ganz auf kunstseidenem Serge

Pf ^ nortmnnfnl aus Marengo , flotte Sportform mitrrdUcniTldnicl Biesenverzierung , ganz gefüttert .

Jugendl . MantelKragenund Ärmel mit Persianerimitat .
ganz gefüttert

Fesch . Sportmantel ^ r ^ ^ r ^ üÜ
" ;

ModernerHerbstmantel ^ ;^ ^
und neuartigem Kapuchon , ganz gefüttert

12 .50

17.95

19.75
26.50

29.50
32.00

36.50

(Kleider- und M
Kinder -Schotten schöne Ausmusterung Mtr . 1 .20
Hauskleiderstoffe reine w°» M tr. 1 .95

Afgalein reine Wolle, in vielen Farben , 95cm breit , Mtr . 2 >50

Krepp -Cotele Jf™ 3 .25

KrepP " H erklJ I eS reineWolle,130cmbreit, Mtr. 3 .50
Vel O U rS reine Wolle, f. Kindermäntel140cm breit , Mtr . 4 .
IVlantel" BOUCle reine Wolle , 140cm breit , Mtr . 4,95
Marengo - Diagonal f. den » im . m»» !. Mtr. 6 .75

Sportmantelstoffe reineWolle,140cmbr. ,Mtr. 6 .50
Boucle schwarz , für den eleganten Mantel Mtr . 6,50

Warme
L » ? * *

M --X " ' v •. ZW \ f

-0 : - V

.

Unterziehschlüpfer
für Damen , fein gestrickt . . . Gr . 42 0 . 95

Damen -Hemdchen
mit Vollachsel , echt Mako . 90 cm lg. 1 *10

Damen -Hemdchen
mit l /j Arm . echt Mako . . 100 cm lg . 1 . 65

DämCn - Tälllcn mit kurzem
Arm , echt Mako Gr . 42 I *Z5

Damen -Schlupf hosen
mit Kunstseide durchwirkt , innen leicht * j .
gerauht Gr . 42 1 . 4 !)

Dam .-Strickschlüpfer
reine Wolle , mit dopp . Zwickel Gr . 44 2 *95

Herren -Normalhosen
m .Überschlag , gute wollgem . Qual . Gr . 4 1 «85

Herren -Plüschhosen
echt Mako Gr . 4 2 . 25

tarnen-

Wollmren
Damen - Pullover
reine Wolle , grob gestrickt , mit Z 7C
weißem Stoffkragen w *# J

Pullover -Westen
moderne Strickart , In vielen Mode - L OA
färben 0 . 7Ü

Pullover -Westen
reine Wolle , neue Strickmuster , QA
aparte Holzknöpfe / * # w

Knaben -Pullover

Herren - Pullover
mit Kragen , reine Wolle

Herren -Westen
vorzügliche Strapazierqualität . .

Herren -Westen
reine Wolle gestrickt

Mädch .-Golfjacken
rein ? Wolle mit farbig abgetönten
Kragen und Revers . . . . Gr . 2

und Brusttasche , vorzügl . Qualität , ^Gr . ' und 4 für das Alter von 6 u. 8 jähren

5 .90

4.50

9.75

5 .25
.95

'Damenflriimpfe
Damenstrümpfe Damenstrümpfe
echt Mako , Innen gerauht , mit <1 4t Kunstseide plattiert , mit gerauhter 4 TfP
Stonfzarnkärtchen Paar Innenseite Paar ^Stopfgarnkärtchen Paar

Damenstrümpfe
Innenseite Paar

Damenstrümpfe
Flor mit Kunstseide , der vorzügl . 4 PP reine Wolle mit künstl . Wasch » ^ P
Strapazierstrumpf Paar ■ seid « nlattiert — Pa*rseide plattiert Paar

Schriftliche und telefoni¬
sche Bestellungen werden
prompt erledigt . Tel . 5320
Benützen Sie unsere Sammelbücher

Güte

(jenen- und
Qurfctjen-Xonfektion

2 . Stock
Schwarzer Paletot m . Samtkragen

«».■39.00ganz auf Kunstseide gefüttert

Ulster - Paletot dunkel gemustert , ganz gefüttert,
Strapazier -Qualität 39.- 28 . 00

Winter - Ulster ÄSdK ^ S49 .00
Herr .-Lederolmantel 14.50
Burschen -Wintermäntel £ * StTB5S 24.00

solide Muster , gute
Verarbeitung 35 .M 29.00Herren -Straßenanzüge

Herren -Sportanzüge -.»mx. auf Roßhaar
verarbeitet , mit langer Hose und Knickerbocker 27 *00

Herren -Cordanzüge kräftige Qualität , beson¬
ders für C hauffeure geeignet , mit 2 Hosen . . . . . . 49.00 39 *00

Burschen -Sportanzüge fio«e Muster, gute
Verarbeitung , mit 2 Hosen 29 *00

Herren -Hosen für Sport und Straße
in allen Qualitäten und Preislagen

tfVva
Weue Auswahl preiswerter

modi/cfjer Qamenfjüte
FlotteS Fllzberet (wieAbb.) mit Filzschleife 2.90
Damen - Kappe iS^ ha^ F* ? !

F!n?T 3 .50
Filzhut für Frauen »Ä eÄ '

!
u: 4.80

Neuer modischer Filzhut mit hohem
Kopf . Bandgarnitur und Stutzer . 5 *80

Flotter FlIZhllt mod . Faltenkopf , apart garniert 6.50
Echter Haar -Solei I-Hut SSJÄ ™ 8.50

(jandscijube
D.-Handschuhe
Kunstseide , innen gerauht Paar 1 *2 !>

D.-Handschuhe
Leder imit . m. breiter Stulpe Paar 1 *45

D .-Handschuhe
gefüttert m. mod . Filzmanch . Paar l * / !>

D.-Handschuhe
gef. m. neuerStichelhaarstulpe Paar 2 *25

D.-Nappa -Handsch .
ganz gefüttert Paar 4 *90

D .-Nappa -Handsch .
mit reinwoll . Strickfutter . . Paar O *50

H .-Nappa -Handsch .
ganz gefüttert Paar 4 *90

H .-Nappa -Handsch .
mit Wollfutter un < 2 Dr .-Kn . Paar 5 *75

«5chvKs
Warme Hausschuhe Leder -Schnallenstiefel
•mit Kamelhaar , Filz- und Leder - 4 ^ P warm gefüttert . . 43/46 6 .90 , P OA
sohlen . . . 43/46 1 .45 , 36/42 ' • « 36/42 5 . 7Ü

WarmeSchnallenstiefel Leder -Kragenstiefel
kamelhaarart . Wolle und Baum - PA (d. beliebte warme Straßenschuh ) "T QA
wolle . . . . 43/46 2 .95 , 36/42 schwarz u. braun 12 . 50 , 9 . 75 ,

Autozustellungder gekauft .
Waren . Bei Einkäufen über

20 Mark franko Haus
Benützen Sie unsere Sammelbücher

i
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